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BEKANNTMACHUNG 
des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH)   -Anstalt des öffentlichen 

Rechts der Stadt Hagen 
 

Ablauf des Nutzungsrechts gemäß § 13 Abs. 11 der Satzung des 
Wirtschaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet der 
Stadt Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen Fassung 
 

Bei den nachstehend aufgeführten Grabstätten sind die Nutzungsrechte 
abgelaufen und der Nutzungsberechtigte ist nicht zu ermitteln. 
 

Friedhof Halden 

Grabstätte Name 

2 / - / 7AA-7AB Samm 

3 / - / 16C-16D Redlich 

5 / - / 1-2 Conradt 

5 / - / 94-96 Sommerfeld 

6 / - / 29-30 Erfurt 

6 / - / 35 Dobbertin 

6 / - / 36 Nordmeier 

6 / - / 117-118 Horsch 

7 / - / 4-5 Dietz 

7 / - / 6-7 Melberg 

9 / - / 13-15 Copray 

9 / - / 18-19 van de Sandt 

9 / - / 61A-61B Schroer 

9 / - / 97-98 Wockenfoth 

9 / - / 117-118 Laatsch 

9 / - / 133-134 Schulte 

9 / - / 177-178 Durchleuchter 

9 / - / 193-194 Dullack 

9 / - / 197-198 Hessel 

10 / - / 11-13 Kleimann 

10 / - / 19-20 Settekorn 

10 / - / 25-26 Caspari 

11 / - / 175-176 Andre 

11 / - / 198-199 Krisch 

Friedhof Altenhagen 

Grabstätte Name 

22 / - / 37-39 Neumann 

37A / - / 20A-20B Hoesche 

Friedhof Delstern 

Grabstätte Name 

28 / - / 58 Küter 

U1 / 1 / 23A-23B Brand 

U1A / 14 / 15A-15B Platzmann 

U2 / - / 111A-111B Karn 

U5 / - / 166A-166B Garthe 

 
 
 

Friedhof Delstern 

Grabstätte Name 

28 / - / 58 Küter 

U1 / 1 / 23A-23B Brand 

U1A / 14 / 15A-15B Platzmann 

U2 / - / 111A-111B Karn 

U5 / - / 166A-166B Garthe 

Friedhof Haspe 

Grabstätte Name 

2 / 3 / 5A-5B Neuhoff 

5 / - / 21A-21B Porr 

Friedhof Loxbaum 

Grabstätte Name 

4 / - / 148-149 Tschampel 

S2 / - / 20 Gehrke 

U2 / - / 72A-72B Blaszek 

U6 / - / 87A-87B Drinhaus 
 

Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechtes ist gemäß § 15 der 
Friedhofssatzung möglich. Die Gebühren für den Wiedererwerb richten 
sich nach der aktuell gültigen Friedhofsgebührensatzung. 
 

Der Wiedererwerb des Nutzungsrechtes oder Rechte, die der 
beabsichtigten Einziehung entgegenstehen, können innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung beim 
Wirtschaftsbetrieb Hagen (Friedhofsverwaltung) schriftlich 
(Postfach 4249, 58042 Hagen) oder zur Niederschrift 
(Eilper Str. 132 - 136) beantragt bzw. geltend gemacht werden. 
 

Anderenfalls wird der Wirtschaftsbetrieb Hagen diese Grabstätten nach 
Ablauf der Frist einziehen. 
 

Werden Grabmale, bauliche Anlagen oder Grabeinrichtungen nicht 
innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des Nutzungsrechts entfernt, 
ist die Friedhofsverwaltung gemäß § 25 Abs. 3 der Friedhofssatzung 
berechtigt, diese entschädigungslos zu entfernen und 
weiterzuverwenden oder zu entsorgen. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der 
Telefonnummer 02331 3677-320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen einer Grabstätte kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 

Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der 
„Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen (ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), 
einzureichen. 
 

Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften 
beigefügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin oder 
dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, den 01.08.2019   Henning Keune (Vorstandssprecher) 
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BEKANNTMACHUNG 
des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH)   -Anstalt des öffentlichen 

Rechts der Stadt Hagen 
 

Abräumen von Einzelgrabfeldern gemäß § 14 Abs. 4 der Satzung 
des Wirtschaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts 
der Stadt Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet 
der Stadt Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen 
Fassung 
 

Auf dem kommunalen Friedhof Berchum sollen im Laufe des Jahres 
2019 Einzelgrabfelder oder Teile von ihnen abgeräumt werden. Die 
Ruhezeit des letztbestatteten Toten in diesem Grabfeld ist abgelaufen. 
Es handelt sich um Grabstätten für Sargbestattungen im Grabfeld Block 
NT, Grabstätte 24,27 bis 30. 
 

Werden Grabmale, bauliche Anlagen oder Grabeinrichtungen nicht 
innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des Nutzungsrechts entfernt, 
ist die Friedhofsverwaltung gemäß § 25 Abs. 3 der Friedhofssatzung 
berechtigt, diese entschädigungslos zu entfernen und weiterzu-
verwenden oder zu entsorgen. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der 
Telefonnummer 02331 3677-320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen einer Grabstätte kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 

Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der 
„Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen (ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), 
einzureichen. 
 

Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften 
beigefügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin oder 
dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, den 01.08.2019  Henning Keune   (Vorstandssprecher) 
 

 
BEKANNTMACHUNG 

des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH)   -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

 

Vernachlässigung von Grabstätten gemäß § 27 der Satzung des 
Wirtschaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet der 
Stadt Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen Fassung 
 

Die nachstehend aufgeführten Grabstätten sind nicht entsprechend der 
Vorschriften der Friedhofssatzung hergerichtet oder gepflegt und der 
Nutzungsberechtigte ist nicht zu ermitteln. 
 

Friedhof Altenhagen 

Grabstätte Name 

1 / - / 144-145 Garnies 

4A / 10 / 4 Keller 

237- / 99-100 Merz 

Friedhof Halden 

Grabstätte Name 

10 / - / 31-32 Bormann 

11 / - / 155-156 Dworak 

16 / - / 16-17 Krefft 

17 / - / 19 Ciszewicz 

12 / - / 86-87 Loup 

12 / 131-132 Erbsfeld 

Friedhof Haspe 

Grabstätte Name 

3 / 7 / 4-5 Filtz 

5A / 6 / 1-2 Stork 

5A / 7 / 7 Steinberg 

6 / 7 / 7-8 Thiel 

Friedhof Vorhalle 

Grabstätte Name 

5 / - / 176-177 Trust 

5 / - / 248-249 Grelik 
 
 

Die Betroffenen werden im Wege dieser öffentlichen Bekanntmachung 
aufgefordert, die Pflege der Gräber wiederaufzunehmen oder zu 
veranlassen und mindestens in einfacher Form (Laub- und 
Unkrautbeseitigung) bis zum Ende der Nutzungszeit sicherzustellen. 
Gleichzeitig mit dieser öffentlichen Bekanntmachung erfolgt ein 
einmonatiger Hinweis auf der Grabstätte. 
 

Wird diese Aufforderung nicht innerhalb von drei Monaten befolgt, 
werden die Grabstätten durch die Friedhofsverwaltung abgeräumt, 
eingeebnet und eingesät. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der 
Telefonnummer 02331 3677-320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen, Einebnen und die Einsaat einer Grabstätte kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 

Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der 
„Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen (ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), 
einzureichen. 
 

Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften 
beigefügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin oder 
dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, den 01.08.2019  Henning Keune (Vorstandssprecher) 
 

 
ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 
 

Jahresabschluss des HABIT – Hagener Betrieb für Informations-
technologie für 2018 
Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner Sitzung vom 11.07.2019 den 
Jahresabschluss des HABIT - Hagener Betrieb für Informations-
technologie - für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
festgestellt: 
 

a) Jahresabschlussbilanz zum 31.12.2018     15.470.767,83 € 
b) Bilanzergebnis                 510.638,28 € 
 
c) Behandlung des Bilanzergebnisses  
● Zuführung in die zweckgebundene Rücklage 
    S/4 HANA                             60.000,00 € 
● Zuführung zur zweckgebundenen Rücklage  
   „Standortwechsel HABIT“              450.638,28 € 

 

Abschließender Vermerk der gpaNRW 
Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 
2018 gültigen Fassung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW 
gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes HABIT Hagener Betrieb für 
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Informationstechnologie Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 hat sie sich 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHE Revision Dr. Deussen & 
Ewerdwalbesloh, Hagen, bedient.  
 

Diese hat mit Datum vom 06.05.2019 den nachfolgend dargestellten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSS-
PRÜFERS 
 

An die HABIT Hagener Betrieb für Informationstechnologie -
Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr -eigenbetriebsähnliche 
Einrichtung der Stadt Hagen  
 

Prüfungsurteile  
Wir haben den Jahresabschluss des HABIT Hagener Betrieb für 
Informationstechnologie -Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr -
eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt Hagen -bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn-und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht des HABIT Hagener Betrieb für Informationstechnologie -
Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr -eigenbetriebsähnliche 
Einrichtung der Stadt Hagen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.  
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse 
 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. 
Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht 
dieser Lagebericht in Einklang mit Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 

Grundlage für die Prüfungsurteile  
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.  
 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung 
Verantwortlichen für den Jahresabschluss und den Lagebericht  
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz-und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen -beabsichtigten oder unbeabsichtigten -falschen 
Darstellungen ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.  
 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können.  
 

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die 
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  
 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts  
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen -beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten -falschen Darstellungen ist, und ob der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.  
 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.  
 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher -

beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
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Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 
abzugeben. 

 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.  

 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz-und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.  

 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.  

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen." 
 

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft DHE Revision Dr. Deussen & Ewerdwalbesloh ausgewertet 
und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis:  
 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich 
übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW 
nicht erforderlich. 
Herne, den 29.07.2019  
gpaNRW  
Im Auftrag  
gez. Gregor Loges  
 
Die Abschlusszahlen des Wirtschaftsjahres 2018 und der 
abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-
Westfalen über die Prüfung des Wirtschaftsjahres 2018 des HABIT 
werden hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Jahresabschluss und 
der Lagebericht können gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung 

NRW bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses beim 
HABIT, Dienstgebäude Eilper Str. 132 - 136, 58091 Hagen, Trakt A, 
Zimmer A114 während der Öffnungszeiten eingesehen werden. 
 

Hagen, 06.08.2018          i.V. Christoph Gerbersmann 
                                      (Erster Beigeordneter und Kämmerer) 
 

 
ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

15. Änderung der Satzung des Zweckverbandes „KDN Dachver-
band Kommunaler IT-Dienstleister“ 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „KDN Dachverband 
Kommunaler IT-Dienstleister“ hat die 15. Änderung der 
Zweckverbandssatzung beschlossen. Eine Veröffentlichung der 
Neufassung ist im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln am 
05.08.2019, Ausgabe Nr. 31/2019, erfolgt. 
 

Hagen, 06.08.2018          i.V. Christoph Gerbersmann 
                                      (Erster Beigeordneter und Kämmerer) 
 

 
 
 
Aktuelle Ausschreibungen auf dem Vergabesatellit Metropole Ruhr 

(http://www.vergabe.metropoleruhr.de) 
                                                                                               

 

Kanalerneuerung Kochstr./Friedensstr. 

Typ: VOB/A Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 21.08.2019 

Ausschreibende Stelle: Stadt Hagen/Vergabestelle Bauprojekte 

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YYY9 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.hagen.de/
http://www.vergabe.metropoleruhr.de/


 

 

Herausgeber: Stadt Hagen - Der Oberbürgermeister  
Redaktion: Stadtkanzlei, Rathausstraße 13, 58095 Hagen, Telefon 02331 2073508, Fax 02331 2072401. 
(v.i.S.d.P. Thomas Bleicher) 
Erscheinungsweise: Nach Bedarf, freitags. 
Bezug: Das Amtsblatt wird kostenlos im Rathaus I, Haupteingang, Rathausstraße 11, 58095 Hagen, ausgelegt und im Internet unter www.hagen.de 
veröffentlicht. Ein Bezug im Abonnement ist möglich (30,--€/jährlich). Der Versand erfolgt auf dem Postweg oder als PDF-Datei per E-Mail.  
Vertrieb: Eberhard Gerken, Telefon 02331 2073508 und E-Mail: eberhard.gerken@stadt-hagen.de 

146 

Öffentliche Versteigerung von Fundsachen am 4. September 
5. August 2019 – Eine öffentliche Versteigerung von Fundsachen, die 
nicht beim städtischen Fundbüro abgeholt wurden, findet am Mittwoch, 
4. September, um 14 Uhr im Hofgebäude des Fachbereichs Öffentliche 
Sicherheit, Verkehr, Bürgerdienste und Personenstandswesen, 
Böhmerstraße 1, statt. Zur Versteigerung kommen unter anderem 
Fahrräder, Schirme, Uhren, Schmuck, Kleidungsgegenstände und 
Taschen. 
Bis Donnerstag, 29. August, liegen die verlorenen Gegenstände noch 
im Fundbüro, Rathausstraße 11, Zimmer B.001, zur Abholung durch 
den ursprünglichen Eigentümer bereit. Die Öffnungszeiten sind 
montags von 8 bis 12 Uhr, dienstags von 8 bis 17 Uhr und donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr. Eine Aufstellung der beim Fundbüro zur 
Versteigerung kommenden Fundsachen hängt an den 
Bekanntmachungstafeln, in den Bezirksverwaltungsstellen Boele, 
Hohenlimburg, Haspe sowie im Zentralen Bürgeramt aus. 
 
Blick hinter die Kulissen des Hospizdienstes Sternentreppe 
7. August 2019 – Einen Blick hinter die Kulissen des Ambulanten 
Hospizdienstes und des Kinder- und Jugendhospizdienstes 
Sternentreppe bietet die Volkshochschule Hagen (VHS) im Rahmen 
des Urlaubskorbs am Dienstag, 13. August, von 10 bis etwa 11.30 Uhr 
an. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Gespräch. Treffpunkt ist 
das Ambulante Hospiz Sternentreppe, Köhlerweg 7. Die Teilnahme ist 
kostenlos, Anmeldungen sind unter Angabe der Kursnummer 192-1138 
beim Serviceteam der VHS unter Telefon 02331/207-3622 oder E-Mail 
an vhs@stadt-hagen.de möglich, da die Teilnahmezahl begrenzt ist. 
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